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(54) Detektor für atriales Flimmern und Flattern sowie atriale Fibrillation

(57) AF-�Detektor für atriales Flimmern oder Flattern
(AF) mit einem atrialen Signaleingang, der wenigstens
indirekt mit einer atrialen Elektrode (16) zur Aufnahme
eines intraatrialen EKG- �Signals verbunden ist oder zu
verbinden ist, wobei das intraatriale EKG Signal ein atria-
les Signal bildet, das für jeden, eine atriale Kontraktion
und die darauf folgende Entspannung des Atriums um-
fassenden atrialen Zyklus mehrere, zu verschiedenen
Zeitpunkten innerhalb eines jeweiligen atrialen Zyklus er-
fasste Signalwerte umfasst, sowie mit einem ventrikulä-
ren Signaleingang, über den dem AF-�Detektor ein Ven-
trikelsignal zuzuführen ist, welches die Zeitpunkte zy-
klisch wiederkehrender ventrikulärer Ereignisse wie ven-
trikulärer Kontraktionen in zeitlicher Zuordnung zu dem
atrialen Signal widerspiegelt, und einer Auswerteeinheit.

Die Auswerteeinheit (EVAL) ist ausgebildet,�
das atriale Signal in mehrere aufeinander folgende Ab-
schnitte derart aufzuteilen, das ein jeweiliger Abschnitt
des atrialen Signals entweder eine einstellbare Zeitspan-
ne vor einem ventrikulären Ereignis beginnt oder eine
einstellbare Zeitspanne vor einem ventrikulären Ereignis
endet,�
die aufeinander folgenden Abschnitte des atrialen Si-
gnals miteinander zu mitteln und so ein gemitteltes atria-
les Signal zu bilden,�
die peak-�to- �peak Amplitude des gemittelten atrialen Si-
gnals zu bestimmen, �

die peak-�to- �peak Amplitude des gemittelten atrialen Si-
gnals mit einem Vergleichswert zu vergleichen, und
im Falle, dass die peak- �to- �peak Amplitude des gemittel-
ten atrialen Signals geringer ist als der Vergleichswert,
ein AF-�Verdachtsignal zu erzeugen.
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